
Weiter Ringen um
Trassenführung
I{EUBAU B 212 Treffen mit Staatssekretär
GAID:nfi ESEVDEUTIEl|HORSI/
ING - Die Positionen der Nach-
barkommunen Ganderkesee
und Delnenho6t zum Neu-
bau der Bundesstraße 212
bleiben unterschiedlich -
dennoch ziehen beide ietzt an
einem Stary. In saal icher
und konstruktiver AtrnosDhä-
re, wie alle Beteiliqten beion-
ten, verlief am Freftaß ln Ste-
num (C,€meinde cinde*e.
see) ein ltefien von Politikem
und Interessenvert€t€m aus
der R ion mit dem Parla-
mentarbchen Staatsseketä
im Bundesveikehrsministe-
rium, Enak Fed€mann (CDU).

Ferlemann habe nicht aus-
geschloss€n, hi€ß es, das
Raumordnunssverfälr.en ̂ r
B zl2neu nocf, €inmal Drüfen
zu lassen. Die Planrmgsbehör-
den hatten sich dabei aufeine
stidlich€ liasse festgelegt, die

Delmenhorst eine drastische
Zunalme de6 V€rkeh$ be-
scheren wiLde Der Delrnen.
horster Plan, die6€n Ve*ehr
duch den Bau ein€r West-
Um8€hrmg über Ganderke-
seer Gebiet udzuleit€n, hane
das nachbaFchaftliche Ver-
hälmis der beiden Kolnmu-
nen nachh€ltig beschädigt.

Neues Ol ins Feuer gesos-
sen wurde Anf.ng diese-s iah-
res durEh den Ptanuncsauf-
trag aus dem Verkebß;inis-
teriün fiL eine Westunfah-
rulrg Delmenhorsts. Arn Frei-
tag reagierte aber auch GaIr-
derkese€s Bürgermeisterin
Alice Gerken-(laas lcrsöhn-
lich, da Federnann eine ,er-
sebnisofrene hlfirnf' zuee-
sagt hab€, die auch eine ös-tli-
ch€ Umgehung von Delrnen-
horst und weitere Mödichkei-
ten ber{icksichtige 
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